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Wettbewerb "Bundeshauptstadt im Klimaschutz": 3. Platz für Norderstedt 
 
 
 
Sachverhalt 

Die Stadt Norderstedt wurde beim Wettbewerb „Bundeshauptstadt im Klimaschutz“ am 
25.10.2010 erneut mit einem 3. Platz in der Kategorie der Städte 20.001 – 100.000 Ein-
wohner ausgezeichnet. Damit konnte Norderstedt nach 2005 („Energiesparkommune“) und 
2006 („Bundeshauptstadt im Klimaschutz“) zum 3. Mal in Folge im bundesweiten Vergleich 
einen guten 3. Platz erreichen. Norderstedt ist damit die einzige Stadt, die es bei allen Wett-
bewerben in die Medaillenränge geschafft hat. 

Diese Kontinuität zeigt, dass in Norderstedt systematisch Verbesserungen beim Klimaschutz 
erreicht werden, zumal die Bewertungskriterien im Laufe der Jahre immer strenger wurden 
(siehe Anlage 1: Laudatio zur Preisverleihung am 25.10.2010 in Berlin). Andererseits wird 
auch deutlich, dass es andere Städte gibt, die zumindest zeitweise noch mehr bewegen 
können. Hier bietet die Auswertung der umfangreichen Angaben für die Bewerbung wichtige 
Hinweise dafür, wo Norderstedt weiteres Potenzial beim Klimaschutz aufzuweisen hat und 
künftig weitere Akzente setzen kann (siehe Anlage 2: Ergebnisse des Wettbewerbs „Bundes-
hauptstadt im Klimaschutz 2010“ der Deutschen Umwelthilfe e. V.). Dort sind alle Fragen 
aufgeführt und mit Angaben versehen, wie viele Punkte Norderstedt jeweils erreicht hat, wie 
hoch die Maximalpunktzahl war und wo der Durchschnitt aller Wettbewerbskommunen liegt. 

Wie schon beim Wettbewerb 2006 zeigt die aktuelle Stärken-Schwächen-Analyse, dass die 
Möglichkeiten in den Bereichen Energieversorgung und Siedlungsentwicklung noch nicht in 
dem Maße angegangen werden, wie es andernorts längst praktiziert wird. Norderstedt hat 
nach Auswertung der Beurteilung von 2006 nachgebessert: 

 Im Jahr 2009 wurde das Förderprogramm „Wärmeschutz im Gebäudebestand“ einge-
richtet, mit dem die wichtige Aufgabe der energetischen Sanierung von Altbauten 
finanziell unterstützt wird. 

 Ebenfalls seit 2009 liegt das „Klimaschutzorientierte Energiekonzept für den Gebäude-
sektor in Norderstedt“ vor, mit dem wichtige Grundlagen für mehr Klimaschutz in der 
Stadtplanung erarbeitet wurden. 
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Zusammen mit der Fernwärmeausbaustrategie der Stadtwerke, die auf die ökologisch 
vorteilhafte Kraft-Wärme-Kopplung setzt, haben diese Nachbesserungen Norderstedt zu 
wichtigen Pluspunkte im aktuellen Wettbewerb verholfen. 

Mehr zum Wettbewerb, zur Auszeichnung und zu allen Siegerkommunen findet sich im 
Internet unter www.klimaschutzkommune.de .  
 
 
 
 
Anlagen: 
Laudatio Norderstedt 
Auswertung Norderstedt 
 
 
 


